
Berufsanfänger in Medizin und Pflege haben Wissenslücken. Wenn sie diese wahrnehmen, können sie Entscheidungen beispiels-
weise durch Rücksprache mit erfahrenen Kollegen absichern. Mit der Dauer der Berufstätigkeit wächst das bekannte Wissen und 
überwiegt schließlich im Vergleich zum unbekannten Nichtwissen. Mit steigender Berufserfahrung treffen die Experten Entschei-
dungen mit souveräner Gelassenheit.
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